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Grundsätze

• Die Räume und Anlagen der OSRM Prehl können nach Absprache mit der OSRM an Dritte
zur Verfügung gestellt werden. Die Schulen und Vereine des Gemeindeverbandes OSRM
haben indessen Vorrang,

• Für private Anlässe (Familien-, Geburtstags-, Firmenfeste, usw.) sowie für öffentliche
Qrossanlässe (z,B. Musikfeste, Kadettentage, Turnfeste, usw.) erlässt der Vorstand OSRM
Sonderregelungen,

• Orundgätzlloh können gm Sonn- und Feiertagen (8u§g@nommen Ostern und Weihnachten)
Turnhallen, ^portpiätze und Räumljchkeiten zur Verfügung gestellt werden.

• Antrag® für dis Benutzung der Anl8g@n und Räume sowie B@§ehw©rd@n übnr dl© Benüt-
zun@ d©r Anlagen und Räume sjnci an dit LJggensGhgftgverwaltung der Stadt Murten zu
richten,

l, ©@@©n§tanci und Zuständigkgiten

Art, 1 Qgjtungsbereich

DI® vor!i@g@nd@ B@nützungsordnun§ gilt für j@d@ Form der Benutzung @ug-
serhalb der normglgn §chu!z®it der f©tg©nd®n Anlg@@n;

a) Drelfachturnhglto

b) Theorjeraum (120 m2)

o) Mehrzwecknaum (120 m2)

d) Kletterwand

e) Rasen-Platz, Schülerfussballfeld 58 x 50 m

f) Hartplatz, 44,8x28,4 m

g) Tartan-Platz, 44,8 x 28,4 m

h) Leichtathletikanlagen (Hochsprun.g, Stabhochsprung, Weitsprung,
Kugelstossen)

i) Beachvolleyball 24 x 27 m

Art. 2 Ordentliche Benutzungen gemäss Belegungsplan

Ordentliche Benüt- _. _ _......
wng'en gemäs's Be- Die Sportkommission der Stadt Murten ist verantwortlich für die Erstellung der
legungsplan Belegungspläne, welche durch den Vorstand OSRM zu genehmigen sind.

Die Gültigkeit der Belegungspläne erstreckt sich auf das entsprechende Ka-
lenderjahr. Die Sportkommission legt jährlich die Belegung durch Dauermieter
neu fest. Die Belegungspläne werden bei den Sportanlagen angeschlagen,

Für die ordentliche Benutzung ist nur bei der erstmaligen Reservation ein
schriftliches Gesuch notwendig.

Die Benutzung der Anlagen ist gebührenpflichtig. Die Gebühren sind in der
Gebührenordnung im Anhang 1 geregelt.

Für eine Dauermiete ist grundsätzlich eine regelmässige Belegung durch min-
destens 5 Personen erforderlich, sofern dies von der Art der Betätigung her
möglich ist.
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Wird eine Dauerbelegung hinfällig, so ist dies sofort der Liegenschaftsverwal-
tung der Stadt Murten mitzuteilen, damit das Lokal oder die Anlage weiter zur
Verfügung gestellt werden kann.

Eine definitive Kündigung einer Dauerbelegung muss mindestens drei Monate
vor Ablauf des Benützungsvertrages bei der LiegensGhaftsverwaltung der
Stadt Murten eingereicht werden.

Art. 3 Ausserordentliche Benutzungen

Auss@wdenfllch9
Benutzungen Für gusserordentlich® Benutzungen (Z.B. Kursvernnstaltungen, Musikfeste,

K§d@ttgnt@@e, Turnfeste, p.rivste Anläsge, usw.) Igt ©in© schriftliehg Anfr@g@ gn
die Uggsinschaftsverwaltung der Stadt Murten zu richten. Dto Anfrsgg ist mit-
tite §pezjell@n Anm@!d@formulars einzureichen,

Anfragen für @uss@rord@ntlich@ Benützunggn, die gl©jehz@itjg mit den oräentii-
ohen g@nützung@n gemäsg B@l@gungsplsn gt§ttfind@n, sind spgtestens drei
Msngt® vor dem V@r@ngtaltungsd©tum ejnzureichgn, Der orelentlieh.® Benütztr
wird nseh grfolgter Bgwilligung informiert,

Aus§@rord©ntlieh@ BnnOteung^n gjnd @nt8pr@ch©nd cier GtbührenQränung im
Anhgng 1 kogtgnpflichtig,

Art, 4 VgrwBltyng

Vswaltung
D!@ Verwaltung d@r Räume und Anlggen und ctemn B@guf§iehtigung obiiggt der
Lieg€n§ch§ftsv©rwaltung der Stgät Myrten. Die Ob@rauf?ieht ist b©lm Vorgtand
OSRM,

Art, g RemSaung unä Abfallentgorgung

Reinigung und Ab-
fallmtsorgung

Art. 6 Sorgfalt

Sorgfalt

Art. 7 Haftung

Haftung

Dritte sind nach Benutzung der Räume und Anlagen für d©r@n Reinigung v@r-
gntwortlioh. Sie orggnisieren die anl@66bezo@@n© Abfellentgor-gung auf eigene
Rgohnung.

Die Benutzer der Räume und Anlagen (V@rangtaltung$teJln©hmerinnen und -
teilnehmer, Sportlerinnen und Sportler, Zuschauerinnen und Zuschauer) sind
gehalten, zu den Räumen, Anlagen und Einrichtungen ©inschliesslich Inventar
Sorge zu tragen und alles zu unterlassen, was die ordnung$gem$sse und dau-
ernde Benutzung der Räume und Anlagen beeinträchtigen könnte.

Die Räume und Anlagen sind nach jeder Benutzung in ordentlichem Zustand
zu verlassen.

Die Benutzer haben die Anweisungen der Hauswarte und der Liegenschafts-
Verwaltung der Stadt Murten zu befolgen.

Die Veranstalter und Benutzer haften für alle Schäden, die sie an Gebäuden,
Mobiliar, Geräten, Installationen und Anlagen verursachen. Allfällige Beschä-
digungen sind unverzüglich dem zuständigen Hauswart oder der Liegen-
schaftsverwaltung der Stadt Murten zu melden.
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Für Personen- und Sachschäden lehnen der Gemeindeverband OSRM sowie
die Liegenschaftsverwaltung der Stadt Murten jegliche Haftung ab, soweit sie
nicht durch besondere gesetzliche Bestimmungen gegeben ist.

Für Diebstähle in Räumen und Anlagen übernehmen der Gemeindeverband
OSRM sowie die Liegenschaftsverwaltung der Stadt Murten keine Haftung.

Art. 8 Sanktionen

Senktionen
Bei Missschtung von Vorsohriften dieser Benüteungsordnung sind ci@r Vor-
stend OSRM sQwie die Li@g©nsohaftsverwaltung der Stadt Murten befugt, Be-
nutzer vorübergehend oder dauernd von einer Nutzung der Anlaggn und
Räume @uszusehli®§6@n,

II. Anlagesp@zjfi®ch@ Benützungsbestjmmungen

Art, @ Benutzung

Benutzung

Speisen und Getränke

Die Anlnggn gtshen d@n ^chulgn während der 8chu.lg@it jm Rghm@n deg §tun-
d©npl@n@8 zur Verfügung,

Das B©f§hr@n der Rasenfiächgn und d@rAussen@n!agen mit Fghrztugen jeäer
Art sowie das Aufstell@n von mobjten gguten (Psstzelte usw,) uncj das Augföh-
ren von ©rgbgrbelten §ll®rArt sind grundgätzliGh nicht gestattet, üb©rAusngh-
m@n @ntooh©iä@t di@ Liegenschaftsvgrwaltung der Staat Murten,

Di® Verein® benüteen di© Anlgggn in d©r Rwl ab 18,00 Uhr, Um 22.00 Uhr
müssen sgmtiieh® B©J®uchtung@n der Aussengnlaggn und der gportrfium®
au8g©sch@lt@t sowie die Mugikantege susser Betrieb ggin. Die Anlage muss
bis spätestens 22,30 Uhr vgrlnssen werden und die Eingänge gbgesehlossen
sein,

Die Bestimmungen des Gesetzes vom 24. September 1@@1 über di@ öffentli-
chen Ggststätten (SQF 952.1) gowje des Gesgtzgs vom 2§. Sgptember 1997
über die Ausübung d®8 Handels (SGF 940,1) sind einzuhalten.

Am Samstag und Sonntag werden die Anlagen den Vereinen in der Regel ab
09.00 Uhr zur Verfügung gestellt, Am Samstag um 22,00 Uhr und am Sonntag
um 19.30 Uhr müssen sämtliche Beleuchtungen der Aussenanlagen und der
Sporträume ausgeschaltet sowie die Musikanlage ausser Betrieb sein, Die An-
läge muss am Samstag bis spätestens 22,30 Uhr und am Sonntag um 20.00
Uhr verlassen werden und die Eingänge abgeschlossen sein.

Die Anlagen sind in der Regel an folgenden Daten geschlossen:

a) Während den Sportferien

b) Eine Woche in den Frühlingsferien

c) Zwei Wochen in den Sommerferien

d) Eine Woche in den Herbstferien

e) Während den Weihnachtsferien

Beim Verlassen der Sportanlagen ist auf die Anwohnerinnen und Anwohner
Rücksicht zu nehmen und besonders die Nachtruhe zu beachten.

Die Cafeteria in der Dreifachturnhalle steht den Benutzern als Verkaufsstand
kostenlos zur Verfügung. Die entgeltliche Abgabe oder der Verkauf an die Öf-
fentlichkeit von Speisen und Getränken, die vor Ort konsumiert werden (Art, 2
Bstb. a ÖGG), ist eine Tätigkeit, welche ein Patent erfordert (Art. 14 ÖGG). Für
die Erteilung eines Patentes ist das Oberamt zuständig.
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Rauch- und Tlewerbot „ ,„ . „ ^ ... ,.,,... , .,. „ . , . _ _ .... _.

Es gilt in allen Gebäulichkeiten ein striktes Rauchverbot. Der Zutritt von Tieren
ist nicht erlaubt.

Genehmigung von An-
lassen ausserhalb der Alle Anlasse, die ausserhatb der Betriebszeiten stattfinden (Art, 9 Abs. 6), müs-
Betn'ebszeiten sen vorgängig vom Vorstand genehmigt werden.

Art. 10 Betrieb Turnhallen

Betrieb Twnhallen _. _
Die Turnhallen dürfen grundsätzlich nur mit sauberen Turnschuhen (keine
Sohlen, dte Spuren hinterl@ss@n) oder barfuss betreten werden.

Bei Anlassen, an denen di? B®nütz©r ausnghmsweise die Sportsnlagen mit
normalen StrassgnsGhuhen betreten dürfen, wird der Boden zusätzlich ge-
gehützt. Sotehe Anlasse können @ln@ Qrundreinigung nach sich zl@h@n, Diese
wird dem Versnstelter in Rgehnung g©stel!t,

Die Verwendung von H§l!enm§t6rig! und lnn@nggräten gusserhglb der Hsllen
igt nicht ggstatN, Die Ligg@n§eh@ftgv®rw@!tung der Stadt Myrten ist befugt,
Augrmhmgn zu gestatten.

Turnmgterigl, we!©h@s nicht untgrVersohlugg igt, steht @ll@n Bgnötz@rn zur Wr-
fügung,

Die Bgdjenung d@r Trennwand ciarf nur vom Hgugwart und vom Lgiti'r betätigt
werdgn,

Die Klettewand darf nur bgnützt w@rd@n, wenn ein gusgebjldeter L©it@r snwe-
send Ist.

Beim Betrieb einer F@stwirt§Gh.gft ist den Weisungen der LiegensGhaftsvgrwai-
tung d©r Stadt Murten Folge zu !@i§t@n,

Art, 11 Betrieb Aussensportanlagen

Betrieb AusssnsportQn-
Jagen" ""' °"-'" Für die Aussensportanlagen gelten in d@rR@g©l d je gleichen Benützungszeiten

wie für die Turnhalten.

Die Aussensportanlagen sind ausserha!b der Schulzeit und der Belegung
durch Vereine auch für einzelne Personen bis 22.00 Uhr offen.

Das Ein- und Ausschalten der Beleuchtung erfolgt durch den verantwortlichen
Leiter.

Die Rasenflächen dürfen nur nach Freigabe durch den Hauswart benutzt wer-
den.

Markierungen auf den RasenflSchen dürfen nur im Einverständnis mit dem
Hauswart und mit dem von ihm zur Verfügung gestellten Material angebracht
werden. Markierungen mit Bändern sind ohne weiteres gestattet, müssen je-
doch nach Gebrauch sofort entfernt werden. Die Markierungen sind durch die
Benutzer auszuführen.

Die Kunststoffbeläge dürfen nur mit Turn- oder Nagelschuhen mit max. 6 mm
langen Nägeln betreten werden.

Sprung- und Wurfdisziplinen dürfen nur auf den dafür eingerichteten Plätzen
ausgeübt werden.
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Das Betreten der Rundbahn mit Stollenschuhen ist verboten. Für das Über-
queren der Bahn ist eine entsprechende Schutzabdeckung anzubringen,

Die Benutzung der Lautsprecheranlage für Ansagen und Musik ist nur bei offi-
ziellen Anlässen sowie bei deren Vorbereitung gestattet.

Den Benutzern der Aussenanlagen werden Garderoben und Duschen in der
Turnhalle durch den Hauswart zugewiesen.

Art, 12 Parkplätze

Es darf ausschliessljch auf den dafür vorgesehenen Parkplätzen parkiertwgr-
den.

Für grosse Anlasse hat der Veranstalter rechtzeitig ein spezielles Pgrkieryngg-
konzept vorzulegen. Dieses wird von der Stadtpolizei cjer Stedt Murten gen@h-
migt.

Art. 13 Schlussbegtjmmungen

Sehlussbestimmun- _._... . ....... _
gen -" Die Benüteunggordnung tritt mit der Genehmigung durch d@n Vorstand d@s

Genwindeverbsndes OSRM in Kraft.

Die Qebührgnordnung wird im Anhang 1 zur Benützungsordnung geregelt.

Alle früheren Benützungsbestimmungen (Benötzungs- und Gebührenordnung
für die Sportanlagen der Orientierungggchule dgr Rggion Murtgn (OSRM) vom
8. Mai 2007) werden aufgehoben.

Art. 14 Überoangsbegtimmungen

Obergsngsbesiim-
mwgen" Vereinbarungen und Verträge, die unter den früheren Benützungsbestimmun-

gen abgeschlossen wurden (siehe Art. 13 Abs. 3), bleiben unverändert gültig.

Vom Vorstand des Gemeindeverbandes OSRM genehmigt am 19.09.2018.

Def President: j ^^. Die Sekretärin:
Ale^ar^JBr S^hroeter / \ ~~ Brigitte Demierre

i-\ ^C ^-t-
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LISTE DER ANHÄNGE ZUR BENÜTZUNGSORDNUNG FÜR DIE
SPORTANLAGEN DERORIENTIERUNGSSCHULE DER

REGION MURTEN (OSRM)

1, Gebührenordnung
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Anhang 1

Gebührenordnung

zur Benützungsordnung für die Sportanlagen
der Orientierungsschule der Region Murten (OSRM)

Diese Qgbührenordnung bijcjet einen festen Bestandteil der Benützungsordnung für Sportanjagen
der Orientterun.gsschule d©r Region Murten (08RM).

Dig Benutzung der gportnnlagen der Origntierungsgchule der Region Murtfin (OSRM) ist g@mäss
den nachfolgenden Bestimmunggn zu entschädigen.

D@r Vorstgnä OSRM hgt die Kompetenz, dte nsehfolg®nd@n Gebühren um bJ§ mgxlmsl 25 % zu
erhöhen.

1- Tt"fA

Vereine ynä OrgBmgstl&nen üw ©em@indev@rb8nd@g OSRM

a) Daugrt?e!@gung ginzelhall^ (Pguschaltsrif für @in© Anlgge pro Jghr mit zw@i 8tund@n pr©
Weohe):

• Jehr@8b©!©eung CHF ©00.00
• 8Qmm@rb®!t@ung (Bnei@ Frühj§hrsf@ri@n big Beginn

Hgrbslforten) CHF 300,00
• Wint©rb@l©gung (6nd© Herbstferien big Anfang FrOh-

jghrsferjen) CHF 400,00

b) Dau@rb@!®gung Dopp@!hal!@ (Pguschaitarjf fyr gin@ Anlage pro Jahr mit zwei Stunden
pro WQch@):

• Jehresbfälegung CHF Q^Q.QQ
» Sommerbetogung (End© Frühjahreferien bis Beginn

Herbstferien) CHF 4@0.00
« Winterbelegung (Ende Herbstferien bis Anfang Früh-

jghrsf©ri@n) CHF 550,00

c) Dauerbeiegung Dreifachturnhalle (Pauschaltarif für eine Anlage pro Jahr mit zwei Stun-
den pro Woche);

• Jahresbelegung CHF 1'2QO.OO
• Sommerbelegung (Ende Frühjahrsferien bis Beginn

Herbstferten) CHF 500.00
• Winterbelegung (Ende Herbstferien bis Anfang Früh-

Jahreferien) CHF 700.00

Die Benutzung der Cafeteria ist in der Pauschale der Dreifachturnhalle Inbegriffen.

d) Dauerbelegung Aussenanlagen (Pauschaltarif für eine Anlage pro Jahr mit zwei Stun-
den pro Woche):

• Jahresbelegung CHF 425.00
Sommerbelegung (Ende Frühjahrsferien bis Beginn
Herbstferien) CHF 225.00
Winterbelegung (Ende Herbstferien bis Anfang Früh-
jahrsferien) CHF 200.00

•
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e) Dauerbelegung Theorieraum oder Mehrzweckraum (Pauschaltarif für eine Anlage pro
Jahr mit zwei Stunden pro Woche):

• Jahresbelegung CHF 400.00
• Sommerbelegung (Ende Frühjahrsferien bis Beginn

Herbstferien) CHF 250.00
» Winterbelegung (Ende Herbstferien bis Anfang Früh-

jahrsferien) CHF 300.00

Bei Dauerbelegungen sind die Aussenanlagen in der Regel Inbegriffen, soweit sie nicht ander-
weitig belegt sind.

f) Einzelveranstaltungen (exkl, Meisterschaften);
• Miete Dreifachtumhalle

• QgnzerTag CHF 3QQ.QO
• Halber Tgg (m§xima! 6 Stunden) CHF 220.00

• Miete Ejnzelhalle
• Qgnz@r Tgg pro Halle CHF 120.00
• H@lbsrT§g pro Halle (maximal 5 Stunden) CHF 80.00

• Miete Aussensnlsaen
* Begchvollgy (2 Felder mit 2 Garderoben)

ganzer T@g CHF 120.00
• B@8chvol!@y (2 Felder mit 2 Garderoben)

halber Tag CHF 80.00
• T@rt§n-PI@tz (mit 2 Garderoben)

ganzer Tgg CHF 120.00
• Tgrtgn-Platz (mit 2 Garderoben)

halber T@g CHF 80.00
• R@s@n-P!@tz (mit 2 Garderoben)

ganzer Tag CHF 120.00
• Rasen-Plgte (mit 2 Garderoben)

halber Tag CHF 80.00
• Miete Theorieraum oder Mehrzweckraum (inkl.

Mobiliar und Reinigung)
• ganzer Tag CHF 120.00
• halber Tag (maximal 5 Stunden) CHF 80.00
• 2 Stunden CHF 50.00

2. Tarif B

Für Vereine und Organisationen ausserhalb des Gemeindeverbandes OSRM wird der doppelte
Tarif verrechnet.

FürTrainingslager ab drei Tagen wird für alle Vereine der einfache Tarif für Einzelveranstaltun-
gen verlangt und zusätzlich Reinig ungskosten nach Aufwand.

3. Tarife

Für gewinnorientierte Anlässe und Institutionen erlässt der Vorstand des OSRM einen speziel-
len Tarif.

Reinigungsarbeiten werden nach Stundenaufwand wie folgt berechnet:

Reinigungsaufwand Abwart: CHF 65.00 pro angebrochene Stunde
Reinigungsaufwand Hilfspersonal: CHF 31.00 pro angebrochene Stunde

Die Gebührenordnung tritt mit der Genehmigung durch den Vorstand OSRM in Kraft.

Vom Vorstand des Gemeindeverbandes OSRM genehmigt am 19.09.2018.

DeF Präsident: f Die Sekretärin:
Al^fxan^r Sc^roeter / /-—^ Brigitte Demierre

/\ {i.cüoei^ ^_rw^.^
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